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Lager-Rundschau.
RT Die Haltung Italien » und Rumänien ».

Den treedemtstlschen Kriegshetzern in Italien rechnet Edoardo
E c a r s o g 11o, der die Verhältnis!« aus den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen au» eigener Anschauung kennt, die unerschäpstjchen
Hilfsmittel vor, über di« Deutschlandund Oesterreich-Ungarn ver-
sügen, um auch jeder neu entstehendenKoalition die Spitz, zu
bieten,

.Der Sieg der Deutschen aus dem Kontinent," so schreibt der
hervorragende ttalientsche Publizist im Neapeler . Matlino ", »kann
wohl heftig bestritten und mehr oder weniger verzögert, aber nicht
»ereitett werden. Daran würde auch da, Eiligkeiten Italien » zu
gunsten de» Dreiverbandes nicht» ändern. Wenn man die zahl
reichen Jnt »ro«ntton»apvftel hör«, so könnt» man meinen, daß un-
sere Beziehungen mit Deutschland durch «in« Ausgabe der Neutra-
lltät überhaupt nicht berührt würden und datz die ganze Ange¬
legenheit zwischen dem unbesiegbaren Italien und dem «m Todes-
kalnpf liegenden Oesterreich allein ausgetragen werden könnte.
Diese» gleichzeitig von den Russen, den Rumänen, deu Serben und
den Italienern angegrissen, werde in wenigen Tagen von der
Karte Europa » verschwinden, um de» Siegern die weiter« Ent¬
scheidungüber da» La» der verlorenen Provinzen zu überlassen.
Wahrlich, wenn wir unserem Vaterland traurig- Tage de» Jam¬
mer» und der verzweislung ersparen wollen, so müssen wir für
ein und allemal diese» Lügengelpinnst zerstören und der Wahrheit
zu Ihrem Recht verhelsen. Die Wahrheit ist aber die, datz wir in
einem ollsälligen Krieg gegen Oesterreich nicht diese», sondern
Deutschland gegenüber haben w«rd-n, Uebrigen» liegt Oesterreich
durchaus nicht im Todestamps, Wenn dem so wäre, so hätte »»
nicht vor kurzem noch mit einer aus «ine Million sich belausenden
Streitmacht die Ossensiv« ergriffen und zu dem grotzen Sieg in
Polen wesentlich beitragen können. Dieses Heer hat setz« die Aus
gäbe, den Russen in den Karpathen und in Aaltzien di« Stirn zu
bieten und würde daher schwerlich gegen un» verwendet werden.
Dazu scheinen vielmehr die mit Rücksicht aus die Möglichkeit eine»
italienischenNeutralitätsbruches noch nicht einderusenen Jahr¬
gänge Bayern » berusen zu sein. Diese LZ noch zur Beriügung
stehenden Militärklassen wären mehr a>» genügend, um zusammen
mit den Armeekorps, die bereit» nach dcni Trenlino verlegt wur¬
den, den drei- di» vierhunderttausend an der Brenz« stehenden
Sesterreichern und den Geschützen der aus den jütischen Alpen an¬
gelegtes Befestigungen un» in Schach zu halten und unsere vssen-
sive gegen den Isonzo zu brechen. Aber nicht nur dort gälte e»,
uns unserer Haut zu wehren. Ein Krieg würde «ntstehen, in dem
wir nach allen Richtungen hin. in und autzerhald Europa », zu
tämpsen hätten, ein Krieg, zu dessen Durchsührung ein Krästeaus-
ivand nötig wäre, den wir vielleicht gar uicht leisten könnten. An¬
genommen, aber nicht zugegeben, datz die Ententemächte insolge
unserer Hiise siegreich au» dem Ringen hervorgingen, so könnten
un, die durch den langen Streit durch und durch erschöpften Kricg»-
verbündeten doch keine Vergütung bieten, die in irgendeinem ver-
hältni» zu den gebrachtenOpfern stünde. Möge ein jeder bei sei¬
ner Meinung bleiben, un» aber kommt c* irrsinnig vor. die Inte¬
grität de» vaterlande » aus» Spiel zu setzen, um e» England zu er¬
möglichen, auch sernerhin da» gleich», wa, man in Deutschland
sür «ine Mark bekommt, um «in Psund Sterling zu verkausen!"

So sagt «in Italiener , der sich den klaren Blick sür die wahren
Interessen seine, « aterlande» bewahrt hat. Selbstverständlich
richten sich sein« Wahrnehmungen nicht gegen die Regierung, die
eine so korrekt« Haltung bewahr», datz Italien auch heut« noch von
der holbamUichen. Norddeutschen« llg. Zig," (in ihrem Beileid»,
«rtikel au» Anlatz der Erdbebenkatastrophe) zu unseren Verbünde¬
ten gezählt wird, sondern gegen diejenigen Leut», denen di« im
sronzösischen Sold« stehend« Presse den Kops verdreht hat.

Für Rumänien  liegen ganz dieselben Gründe vor, die
Widerstandskraft Deutschland» und Oesterreich-Ungarn» nicht zu
unterschätzen, wie sür Italien , Deswegen braucht man sich auch
über die neueste Meldung von . Time»" und „Temp»", di« da»
Eingreisen Rumänien« wieder einmal al» unmittelbar bevorstehend
hinstellt, ebensowenigzu beunruhigen, wie über alle srüheren der¬
artigen Tendenznachrichten, die rasch von den Ereignissen Lügen
gestraft wurden.

Ver Koa»Iton»krieg Im Osten.
Die Geschichte kennt wenig« Beispiele von einmütig und «in-

heillich durchgesührten Koalitionskriegen, dagegen viel«, in denen
verbündeten Heeren der Ersolg wegen Uneinigkeitunter den Füh-
rer» und Truvplp versagt blieb. Ein Rückblick aus die Ereignisse
aus dem östlichen Kriegsschauplatzzeigt, datz ein glückliche, Zu-
sanimenwirken der veutlche» und der ästerreichisch-ungarischen
Truppen wiederholt schwierige Lage» gegen einen an Zahl über
legen«» Feind überwunden hat.

Nachdem die ansang» siegreichen österreichisch-ungarischen
Arnieen vor überlegenen russischen Krüsten zu beiden Seiten der
Weichsel st, Russstch-Polen nach Galizien zurllckweichen mutzten,
wurden di« nach Vernichtung der in Ostpreutzen cingetallenen rus¬
sische» Heere frei gewordenen deutschen Kräfte nach Südpolen de.
sä,den , Kegen den P,an der Berbllndeten, in Südpolen gegen
die Weichsel in östliche, Richtung vorzustotzen und zugleich oon
Süden her am rechten Weichseluser die Russen i» der Flanke zu
lassen, warse» diese au» deni Innern ihre» Reiches alle versüg-
baren Truppen nach Warschau und richteten zur Bedrohung de»
linken Flügel» der Verbündete» «ine besestigle Stellung bei Skieme-
wice und an der Pilicaniündung ein. Mit raschem Entschlutz dran,
der grötzere Teil der Arme« Hindenburg» vor die Tore Warschau»
vor, während deutsche und österreichisch-ungarische Truppen ver¬
eint da» Vordringen der Russen über die Weichsel bei Iwangorod
auszuhalten suchten.

Da» war Mitte Oktober. Nachdem e, den Russen gelungen
war . von Iwangorod her imn>er stärkere Kräfte zu entwickeln,
wurde von den verbündeten eine neue Operation eingeleitet. Dir
gesamten Truppen der Linie Przemy»!—Warschau wurden vom
Feinde losgelöst und nach gründlicher Zerstörung aller Bahnen,
Slratzen , Telcgraphenleiiungen aus die Linie Krakau—Eierndz und
in der Richtung aus die Karpathen zurückgenommen. Dadurch be¬
kam die Führung der Verbündeten wieder die Freiheit de» Han¬
deln», und »» begann eine neue Gruppierung, Die Entscheidung
wurde nach dem nördlichenPolen verlegt, Mitte November konnte
da» zur grotzen Ossensiv» gegen Schlesien und Krakau ausholend«
russische Heer aus 45 Arnieekorp» geschätzt werden. Die Haupt¬
macht stoud in der Gegend zwischenLodz und Nowo Nadomsk,
Das langsame Boigehen der Russe» halte aber de» Verbündeten
Zeit gelassen, sich so zu gruppieren, datz der linke Flügel de» deut¬
schen Zentrum» bei Wlozlawrk und Kutno die Ossensiv» ergreisen
und di» Russen zur Aeuderung und zur Unterbrechungihrer Front
zwingen kennte. Die Tage von Lodz, wo eng zusammengedrängte
russische Armeen nur durch »eu» Verstärkungen der Vernichtung
entgingen und aus deutscher Seile ein Arnieetorp» und eine Divi-
lian den russischenRing durch eine säst beispiellose Heldentat
sprenatrn, sind noch in aller Erinnerung

Seit Mitte Dezember ging die Dampiwalz» in Westgaliricn
wie in Polen langsani zurück. An den Flüssen vunasec, Rita
Piiica , Rawka und Blura wird noch gekäinpst, aber die grotz» rill¬
st,che Ossensiv« ist zusammengebrockicn, und Warschau zittert, Rur
überlegene Führung , zlelbewutzrestreu,-, Zusammenwirken, höchste
Leisti-ngen der Truppen vermochteneiner in manche» Tagen zwei-
,md dreifach»,: Urbr^nacht Schranken zu ' egen.

« » na, Braunschmei«. Ueber da» » esinden de« Erbprinzeck
wird von den Aerzten soigende» mitgetellt: Dt» durch den opera¬
tiven (Eingriff bedingt« hoh, Temperatur ist auf KW (Onnn,-
Messung) zurückgegangen. Da» >lli «m»Ind»Itnd«n und dt» Rah.
rungsausnahme sind noch ziemiich gut verbrachter Rächt zufrieden-
stellend. Ein weiterer normaler » erlaus der Krankheit ist zu er-
warten,

WB na, Berlin,  1l >. Januar , Die . Rordd, Allg, Ztg,"
schreibt: Am morgigen Mittwoch sindet in München di« » ermäh-
lun, de» Fürsten Wilhelm von Hohen,ollern  mit der
Prinzessin Adelgunde.  Tochter de, König» von Bayern , statt.
Die Schlietzun« diese» Eehebund«» zwischeneinem Mitglied« de»
Hohenzollernhause» und einer Prinzessin au» dem SiN «I»bach«r
Stamme fällt in die Tag, gewaltiger Ereignisse sür di, rkunst
unsere» Vaterland«», In herrlicher Weise hat sich die Einigkeit
der deutschen Fürsten und Stämme in einer Zeit «rnftester Prü-
sung bewährt. Denkwürdige Kundgebungen, die der Kaiser und
König Ludwig von Bayern au^ etauscht haben, haben st« erneut
bekrästigt, Al, ein weitere» Glied unmittelbarer Beziehungender
beide» erlauchten deutschen Fürftengeschlechter zueinander reiht sich
die Verbindung der fürstlich hohen,ollernlchenLinie mit dem day-
rischen Königshaus» an und knüpst ein neue» verw- ndtschastlich»,
Band zwischen Hohenpillern und Wi,lel»bach, die im verslossenen
Jahrhundert durch Ehebündntsse einander mehrfach nabegetreteu
sind. Möge der Segen di«s»r schweren, - der grotzen Zeit aus der
Verbindung ruhen, die morgen in der bayrischen Hauptstadt , e.
schiossen wird: Da» ist der innig, Wunsch weitester » reise de» deu,.
scheu Volke».

KaffauiKfte Nachrichten.
Wiesbaden, Der srühere Bauunternehmer Philipp Rossel,

eine in weitesten Kreisen bekannte Persönlichkeit, ist gestorben,
Rossel war in Dotzheim geboren und hat ein Aller von 74 Jahren
erreicht.

— Königliche Schauspiele,  Die Abonnenten werden
ergebenst daraus hingewiesen, datz di» dritte Abonnementsrate fällig
geworden ist, Zisier « der Abonnement»-B«dingung«n. E» wiro
um baldige Einzahlung gebeten.

Höchsta. TU. Zwischen der Stadt und Hattersheim fuhr
abend, «in Kraftwagen die Stratzenböschunghinab und begrub de»
Führer unter stch. Dieser wurde erst nach einer Stunde von einem
anderen Fahrer schwerverletzt ausgesunden.

Frankfurt . Ein Lastauto übersuhr im Stadtteil Niederrad de»
siebenjährigen Schüler Meisendach und verletzt» ihn tödlich, —
Aus dem Wege von Neu-Isenburg nach hier sauste Sonntag nacht
ein mit Fahrgästen besetzte» Automobil gegen einen Mast und
rannte diesen um. Dabei erlitt ein Insasse schwele Verletzungen
am Kopse, Da» Automobil wurde sehr stark beschädigt,

— Vorgestern abend wurde der im Hauptgüterbahnhos statio¬
nierte EisenbahnassistentKarl Schreck bei dem Ueberschreitenoon
Geleisen oon einem Wagen Lbersahren und getötet.

BKirld aas dir Uaigigiatf#
Mainz, Kriegsgericht,  Der Mjährig» Kaufmann Ich,

Jos, Wintgen» au» Lennep war bei Ausbruch des Kriege» bet einer
Firma in Biebrich tätig. Am 23. Oktober stellt» er sch al, Kriegs¬
freiwilliger, Er hatte al» Einjähriger gedient und wurde dnhald
IN kurzer Zeit zum Gejreiten und dann zum Unteroffizier beför¬
dert, Seine vargesetzleneigenichastbenutzte er, um Untergebene
anzupumpen. autzerdem stahl er einem Untergebenen »in Paar
Strümpfe . Ferner war er in Untersuchung, weil er In vielen
Fällen Liebesgaben und Briese von Soldaten geössnet und beraub«
hatte. Da di« Soldaten dieserhalb keinen Strasantrag gestellt hat-
ien. mutzte da» Bersahren »ingestellt werden. Der Angeklagtewurde
zu 14 Tagen mittleren Arrest» verurteilt und di» Degradation au»
gesprochen, — Der 23jähnoe Füsilier Jean Hollinger ou» Blei¬
denstadt im Taunu», vom Ersatz-Vat , de» Füsilier-Regt» dt) in
Wiesbaden, blieb vom ll , Rov, bis 11, Dez, seinem Truppenteil
fern und trieb sich in seiner Heimat herum. Dort wurde er sestge-
nnmmen. Der Angeklagte wurde zu 6 Monaten Gesängni» ver
urteilt, — Einen schlechten Handel machten dt« Sd- und örjährigrn
Landwirte und Landwehrmänner Franz Schreiber aus Gau-
Bischossheim und Nikolaus Beith aus Hechtsheini, die beide bei der
Fudrparkkolonu» 1v m Bodenheim als Fuhrleute tätig sind. Sie
verkauften an einen Händler zwei Zentner Hafer für 18 Mark, die
ste vi n der Militäroerwaitnng zum Füttern der Militärpserde er¬
halten hatten. Der Belt -ms de» Haftes wurde bemerkt und die
beiden wegen UnterschGgnng ongeklagt. Die 18 Mark für den
Haser waren ihnen entganacn, sür die Unterschlagungerhielt jeder
5 Tage Mittelarrest . — Die vorbestrasten28- und 32jährigen Re
fervistrn Jod , Galecki und Map Jank, vom Eisau-Batl . üc» gutz
Artillerieregiments 3, waren »» August bei einer Munitionstolonne
in Luxemburg, Am 23, Augufl hatten die beiden, nachdem sie zwei
Tage Nachtwache getan, hinter Ejch5—000 Meter vor der Kolonne
Sich, rungswache, Sie wurde» Nicht abgelöft und meldeten sich
dann noch3 Stunden zurück. Da die Angeklagten gleich daraus zu
einer anderen Woche herangezogen wurden, nmrrten ste und führ-
te» di» Besehle de» Rittmeister» und der anderen Vorgesetzten nicht
au». Sie lietzen sich dabei zu achtungsvcrlctzendenWorten hin-
reitzen i-nd benahmen sich derart, datz sie adgesührt und hierher in
Hast gebracht wurden. Da« Gericht nahm au, datz di» Taten nicht
vor dm Feinde und auch nicht vor verjammelter Mannschostverübt
wurden und verurteilte den Galecki zu 1 Jahr 2 Wochen Gefängnis
und den weniger beteiligten Jank zu 3 Wochen strengen Arrest».
— Der vorbestrast» 28,ährig» Resernist Wilh. Fromm vom Ersatz.
Batl , des Ins .-Regts, 117 entfernte sich am 8. Dezembervon feinem
Truppenteil und kehrte erst am 3, Januar wieder zurück. Der An-
geliagte wurde wegen unerlaubter Entsernung über 7 Tage zu
8 Monaten Gesängni» verurteitt,

— Der mutmatzlich» Mörder  de » Korbmacher» PH, Kätzner
au» Bretzenheim, der Fuhrmann Gg. Lamp», wurde in Gegen-
wart der Staatsanwaltschaft und de» Untersuchungsrichter» der
Leiche vor ihrer Beerdigung gegenüber gestellt, Lampe blieb
völlig teilnahmslo» und erklärt» aus Betragen immer wieder, er
habe den Kätzner nicht erschlagen. Er wurde wieder in» Unter-
suchungtgesängni» gebracht. — Am Hauptbahnhos wurde gesten:
abend «in «sähriger « nabe ausgegrissen, der seinen Eltern in
Frankfurt 3 Mark entwendet und damit nach Belgien fahren
wollte. Die Mutter holte den Reiselustigenhier ad.

Malaz-Kaftel. In der Feldgemarkung wurde in einem Aorten
die Leiche eine» unbekannten, etwa 60 Jahre alten Manne», der
sich erhängt hat. ausgesunden.

Wetzlar. Wie in der Stadivkrordnetenorrsammlung durch den
Stadtverordneten Dr. Braun mttgeteilt wurde, sind im hiestge»
Gefangenenlager unter den GefangenenTyphuosälle vorgekommei-
Bisher wurden sieben lehr bösartig» Fäll « leftgestellt. von denen
einer tödlich verlies, E» sind die umsassendsten Matzregeln gegei-
ein» Weilerverbreitung der Seuche getrossen worden, Dr, Brau,
»rsuchte. dahin zu wirken, datz auch die Wachmannschaftenvon.
Verkehr mit der Bürgerschast abgeschlossen werden, <Etr .Frist .)

Büdingen. Oberhesien. Der Oikizler-Stellnertreter Gustav
Feyh au» Wallernhauien. der al« liiljahrtger im Osten kämpft,
wurde sür sein mutig», Verhalten vor dem Feind mit dem Eisernen
Kreuz dekoriert und zum Feldwedel-Leutnant befördert,

vermischter.
Die organisikrung der »GH nicht wassensähigeii äugend zur

militärischen Borbereinmg hat im Laufe der letzten Krieg»n>vnate
eiuen srhr erheblichen ilmsang und eine sehr ftraffe Form ange-
vomn en. Begeistert schalt sich die Jugend , deren Brüher und
Väter drautzen in Ost und West und aus de» Meere» kämpsen und
bluten, in den Iuhendtoinpagnien zusammen, bestrebt. Käpper und

leist für die grotz« Auschtb» zu schulen und zu kräftigen. um einst
n « assen in der Hand da, Vaterland zz> ><stutz«n. Viche»
jiel zu errriqen , da» di» jungen greiwAigenteatmentn mck

. . ... -« »sang« . Deutschland. Deutschland über alle» aus dm Lippe«
bei «oi>e- r..uiigen Sturman,rissen in Flandern und in Polen »or
der Seele schwebt», soll der Ehrgeiz der gesamten deutsqen Jagend
sein. Und wenn auch jetzt schon Zehn- und Hunderttausend ,M  dm
Iugendlonipagnien nngeschtossen haben, so stehen doch noch otel»
Tausende bet Seile, die au» » equenilichkeitsgründenund «eegle,^
chcn oder wetl Lehrherr, Meister und Arbettgeder dt« freie Zeit
nicht bewilligen wollen. Verzicht leisten. An sie all« wende« stch
,n einem flammenden Auiius der Königliche Gencrallommistar zue
mililärischen« ordereilun, der Jugend. General » Wach»: er de-
»out. datz da» Vaterland alle braucht mit Leid und Seele. und »atz,
damit die « rast nicht hinter dem Willen zurücktr II. ,eder. Mami
sür Mann , in die Iugendkompagnie» eintreten solle, um sich recht-
zeitig und gründlich aus den hohen « erus oorzuberetten. Auch
hier soll es heitzen: Der König rief, und alle, alle kamen . Wohl¬
an". heitzt es tu dem Ausruj weiler, . Ihr Vater und Mutter . Regt
Eure Söhne zur Teilnahme an? Seht da» Treiben der Jung"
Mannschaft nicht al» eine Spielerei an. sondern al» eine ernste,
vaterländischePflicht Bringt auch dafür Opfer. Seid stolz auf
Eure Söhne, wenn sie ihre sittlichen und körperlichen Nrafte sür
den vaterländischenDienst stärken wollen. Wohlan. Ihr Meister.
Lehrherren nnd Arbeitgeber? Gewährt den Jungmannen die Zeik,
an den Uebungen teilzunehmen. Ihr könnt sie an einem W^ em
nachmittag und am Sonntag nicht entbehren? Wenn der Feind
ins Lc.nd einbräche und Eure Betriebe zerstörte, dann würden
Eure Arbeitskräfte unfreiwillig feiern. Bedenkt auch, datz die
Kraft. Ausdauer. Gewandtheit und Umsicht. Zucht und Ordnung,
die die Jungmannen auf den Uebungsplätzen erwerben. Euch der
ihrer Arbeit in Euren Betrieben und dem Laterlande durch He.
düng der Bolks. und Wehrkraft zugute kommen. Undnunans
Werk ?"

Unser fahrende, Volk vor dem Feinde. Matt schreibt dem
Hamb. Fremdenblatt: Durch ihre Fachzeitschriften " halten die
deutschen Artisten.  Humoristen . Bolksfänger und Musiker
regelmäßig Kunde von ihren Kollegen, die aus der ZirkusNianege.
vom Brettl und vom Podium hinweg in das Feld hinauszugen.
Eine ganze Menge weltbekannter Namen findet sich besonder» m
jener ständigen Spalte , in der die Bitter vom Eisernen Kreuz»
aus dem Artistenstandeaufgezählt werden. Mit jeder neuen Rum.
mer der artistischen Fachzeitschrift»Der Artist" z. B . vermehrt sich
die lange Reihe der Tapferen, die das Eiserne Kreuz oder die
Tapserkeitsmedaitte erhielten. Man sindet da Groteskkomiker.
Schnlrciter, Akrobaten. Jongleure . Ringkämpfer. ferner viele « er.
pellmeister. Virtuosen und langer in bunter Reihe. Erstaunlich
groß »st die Zahl dieser Dekorierten. Aber eine nicht geringe Zahl
oon Romen weist auch jene schwarzumränderte Spalte auf, in der
alla jene Braven genannt werden, die den Heldentod vor dem
Feinde senden. Vom Komiker, der noch knapp vor Kriegsausbruch
im Weltvarietee bejubelt wurde, bis zum Meilterfchaftsringer und
Kabarettkünstler ist jeder Zweig der Volkskunst hier vertreten.

Die Rote-Kreu,.Toilette der Pariserin. Man erzählt zwar
jetzt so viel oon dem „Frankreich ohne Lächeln", oon dem tragtschen
Ernst, der selbst die so leichtlebigenund übermütigen Pariser er¬
griffen haben soll, und verkündet, daß die französische Frau alle
Eitelkeit und allen Tand abgelegt habe, um sich nur noch dem
Baterlcnde zu widmen. Aber Gefallstlcht und Freude an ihrer
Kleidung, die die Pariserinnen selbst in den Tagen der höchsten
Rot während der Belagerung von 1870 bewahrten, werden wohl
nie aus dem Geiste der französischenFrau verschwinden. Da»
beweist ein Modebericht aus Paris , der sich über die AN ver
breitet, mit der die Pariserin da» Schwesternkleid des Roten
Kreuzes trägt . Zu diesem schlichten Gewand tragen die Damen,
die etwa» aus sich halten, die feinsten durchbrochenen Seiden,
strümpfe und da» elegantesteSchatzwert. und der Bericht weiß von
zahlreichen Krankenschwesternzu erzählen, die bereit» um 5 Uhr
früh ausstehen. wenn sie um 8 Udr Dienst haben, um diese dr«
Stunden den Künsten der Berfchönerung und der Toilette widmen.
Erscheint eine solche Krankenschwesterdann unter den Verwunde¬
ten. so lft sie oon einer Wolke von Parfüm und Eleganz umgeben,
ist geschminkt»ind gepudert und soll durch ihren „ästhetischen Reiz"
sehr vorteilhaft auf die Stimmung dcr Kranken wirken!

Die Syndikate der Gasthofvefiher von Nizza. Lanne». Men-
tone. St. Raphael und veaulieu veröffentlichenin den spanische»
Blättern eine große Reklame-Anzeige. worin das Publikum aufge«
fordert wird, trotz des Krieges nach der französischen Riviera zu
kommen, wobei ihm wohl als besondere ..Attraktion" versprochen
wird, dc rt — mit fetten Lettern — keine Deutschen  zu sin«
den. eine Saison du bon vieux temps. Man wird bei un» gut daran
tun. sich dies für später zu merken. Leidrr haben wir Deutsche an
diesen Orlen im Laufe dcr Jahre Hunderte von Millionen ausge-
geben, obgleich uns ein in Nizza erscheinendesBlatt schon immer
mit giftigem Haß verfolgt hat. Zum Dank ernten wir jetzt auch
noch eine unanständige Gebärde der Herren Hoteliers! Glücklicher,
weife gibt es nach andere hübsche Plätze, wo man sein Geld au»,
geben kann. Uebrigens find diese Guslhossbesitzer ganz aus denr
Holzwege, wenn sie glauben, daß gerade die Spanier sich oon de«
Deutschen abgeltoßen fühlen. Ungeiähr das Gegenteil ist der Fall,
wie jeder weiß, der internationale Bäder besucht. Sobald eine
Sprachverständigung möglich ist. merkt man sofort, wie der Spa¬
nier sich weit mehr zu dem Deutschen als zu dem Franzosen hinge,
zogen fühlt, dessen äußere Höflichkeit sehr rasch als da» erkannt
wird, was sie tatsächlich ist. näinlrch eine Maske, worunter sich
höck)ster Eigennutz und albernstcr. unleidlichsterDünkel verbergen.
lKcln. Ztg.)

Strickt Strümpfe!
WB . Berlin.  Es ist bekannt geworden, daß erfreulicher,

weise unsere Truppen im allgemeinen jetzt mehr als je mit war.
men Unterkleidern  versehen sind. Rur einzelne haben aus
irgend einem Grunde von dem großen Zustrom nichts erhalten und
müssen auch jetzt noch nach Kräften mit dem Nötigen versehen wer«
den. Aber die aiigenblickliche günstige Lage soll uns nicht vergessen
lassen, daß die Wollsachen. die jetzt in den 5)änden unserer Krieger
sind, bald aus gebraucht  sein werden, und daß also nichts
verkehrter wäre, als mit dem Stricken aufzuhören. Man halte sich
also nach wie vor an die Beibringung oon wollenen Socken, Pul »,
wärmern . Handschuhen. Ohrenschützern. 5ml»tüchern und „Sturm.
Hauben".

Bunter Merlei.
Berlin.  Die Anzahl der bei den Berliner Ortskranken<

faffen Versicherten, die bei Kriegsbeginn auf 335 000 zurückgegan.
gen war. ist seitdem wieder auf 380000 gestiegen, wa» einen er«
sreulichen Rückschluß auf die zunehmende Beschäftigung gestattet.

2 355 446.34 Mark sind bisher für das Rote Kreuz in Ham-
bürg gezeichnet worden.

Vallendar. In dem Betriebe für Obftverwertung lsogenannte
„Roll» Krautfabrik"). brach Feuer aus . durch welches ein Schup«
pen mit großen Vorräten und ein Haus vollständig eingeäschert
wurden. Der Schaden ist beträchtlich.

Schwarzenberg. In den hiesigen Wasserstoss-Sauerstoffwere
ken erfolgte nachts unter donnerähnlichem Getöse eine Explosiv,!
de» Gasometers. Von drei mit dem Füllen oon Sauerftofslaschen
beschäftigten Arbeitern wurden zwei in Stücke gerissen. Sämtli .che
Fensterscheiben in der Nachbarschaft »ourden zertrümmert. D»e
Ursache des Unglücks ist noch nicht festgesiellr.

Eine JalschmünzerwerksiäNewu?de in Esten entdeckt nnd der
Monteni Friedrich Schwarz und der Schlostrr Krekel verhaftet.
Sie stellten Zweimarkstückeher. Schwarz wird seit März 1914
von der Staatsanwaltschaft in Frankfurt a. M . geslicht. Er ha»
dort mit einer zweiten Person Uhren im Werte von 30 000 Mark
gestohlen. Einen Teil des Edelnietalls der Uhren hat er zur
Falschmünzerei verwendet.

Köln.  Der Köln. Ztg. zufolge taznen die mit der Unter-
suchung des iüeifrevzuftande;. des Mörders >»anre»'. Vllpins. de
«uftragten Aerzte zu dem Schluß, daß der Angeklagte psychische
Fehler ausweift. Die Untersuchung wird zwar songeietzt. dürste

>aber kaum eine besondele Ausklärun̂ .Mmde:'- er̂ edea,



Amtliche Anzeigen

Belehrung üfccr WirHtfraHefOhrung
während des Krieges.

1 « " »M T » * * iSI„ n,u ‘n DerarfauaMu fas tundncnlc
3»? HahnmgsmlNeksrage asm 28. Okkolntr 1814.

Mohlfähiger Roggn , >-nd Weizen , nuch in ge>chroieien>
^et ' enrneb , Miefen nicht n. rfönert merbcn.

gdI [irn° r̂oerb cn " " " 8 t ‘" lil # d,| l nuinahmsweif . auf Eintrag
ttouen imifi bi» zu 72 Prozent , Sei teil bis w 75 ’browiilburd )üfmab !cn werten . ’

iHougtnbtoIe niiiflm tnlnbcftcno fünf « cwichtsleiie Snr-
nünÄtaSi r*off.'lrouf.isnchl über Snirtofjclftiisfcinrl )k auf U5
JtortJtföhft »^ 88. äu*,, ‘,V Wktdcn nicht Me
D.0rm0rnJ. t0bir^ n fL STquctM)te otcr geriebene ftartoffeln
. Ä '-V - I,’ " 0 vi  W »niia >f ;ei!en Roggrnmehl 20 Gewichts,ei,e
loliber Äarlofl .'ln »uitlfel .ui , ca i Aewichisieil .- aeauetidite obe
mnifmVI» "Ue:lo  t ln ^ ' ^lchtsleii 3e.rU' , !clfloiten , Martof ' e!
ffaljmeb , ober Xartoffclftdrfcnicftl ernfpreetjen . « ei stärkerem
Sartefiilgeljult l,t ...is B,v - mit „ IC bezeichnet , '.Beträgt Per ffle-

™ «atiof,clfttl |rila :ci! ,,’olit nis 2u Äewichtsteüe , | u ist Pein
djr. 6 rf^ r ‘'«MC',','!a /r ^ EOZozuMgen. « eijenbrot (b. i. weifte « .Ich
£ ?[» iftlr  Sri , flifu auch Semmel », Brätchen , Knüppri , stnrch

ÄT ^ T . » std Me * etsttz»r Mn Mrt «ffel-
I niO^ irLim? *0 » ' ^ “IWIWrt » und Kartoffrlftürkemehi

SSjj ? » « men dieser Gegensi .ind « « der,
u * ,; , <rt.ll,t * * » Bufforbenmg ha, Me « frhmg , Pnft Be,
Wguwgen Ober Me »an Ihr betro ' ' en«n « egenstände nichtig find,

. ^ ' ' ^ ^ iiichen « eefstglmgen stehen « eefSgungen gletih,
ö' r Zwangeoollstreckung oder Arrestoollnehimg er

•SÄ . mJi !' * '* 1 ' *' ™ « wird ».mürtinm , wenn fie nicht binnen
5" " *• '" »»" "rr Betroffenen zugegangen ist.

rliM fr  * ,bdrt ‘ bestätigt wirb . Zuständig find die Land-
rät - ,m hohen zollern die Vberämtmännee », in deren Bezirk sich

"eg « >stllnde befinde .! , für de» Lnndespolizeivezirk Berlin ist
der voiizelprafiden , oo » Berlin , »ständig.

Berlin , den 23 . Dezember 1914,
Der Minister für .Handel u»b « ewerbe.

De . 8 ndow.
Der Minister für Landwirtschaft , Domänen und Forste»

I . V,i Küster.
Der Minister des Innern,

_ 3 . St : von 3araftkn.

iui $ejbc stehende», liifl bell Uauteii btt  Witte . mm ebcilfu bull
k„ « nnpfirturSHBiu Bffafatt mfcfar Bwnwh-
M i. Siebe Hausfrauen , wir richten deshalb die hewlhtze « i„ .
» - ch- dunchn ch, alle «dhränte und Kistvft « t» « mnvlir ge«sa ® Ämtwerbe ..

an » ruh
trage,ic . ..
Sldniihuiig,
findrl.  fo lege , fie zufammen »ich hehl fie aui ^ dt» unsere « dge

" "" 5j* stehen kerben , sie abholen . .Richis
. . . " rrschmah , mch iusts etwa getragene Schuhe und andere « r
»rartchsgegenstänbe aller Bit stch bet t # w -eäfm lldch «W lntbebr

wird

,l. ,• ® «m I"v "»in vuujdi TTDfl) MG fTTTüfpr
" “ .Sunt Haufen , der grnuenbeeein h»,

auch für foiche Dinge in der » nrgsfürfonge gute Benveichung.
Biebrich , den Ist. Januar ISlL.

Der MagiNrak . Der oriwnrsfchnf , ^ r KrieMstirfarge.

1 ” ' ^ -siuin -cn. mililWU, i\ a ;h
Ä “1- ,‘|w- *u»Brnoiniiicn ist mir iturtjcii ) rauft mindestens

i * ^ « »». ft1 - Die Bimdrsrai - oerotd 'iung
hierüber Hut im AerkuufÄldNim zu Hungen . "

.,uwid . rhai !dl»ng.-» sind Mi, Meldstraf .- dis lfioo Mk . bedroh!
.1Ari ' fliiniidri mit mlündifchrm 01. treibe find müftige

hochftpreif . frstgejegt , du- dem Landwiit einen „ nch für die heutiae
fchwierlae Zeit ans reichend . ,r MerSitnfl laffen . 8

i! , . ,r ^L ? ^ •?. I,rn  weiften Gegenden für die Tonne I,',
" - 'fU "bk-i.icn U oder 10 SRarf billiger sein als Ronaen

Der hochftpr. is, den der Müller für filogaen- oder « .Wie»
lleie uerlnngrn mrf , betrügi 13 Mark für den Doppel,eul!iet. '

2- tfrluutrruugcn.
lötrforejuiif , Deutschiano » mit den wichtiaften diahrnna ».

üocht̂ k̂o^lanrif 1 ‘Järi,fle n Ifrme Ist gesichert, mag sich der Krieg auch
noch fo l..nge hnizieh, », wenn non oornherei » fparfam mit Pen
Borrhten iiingegangen ii-.rd liniere Feinde bauen darauf daft
Deutfchi .tnd , möge r » auch mit den Waffen Erfoige eriielen fchli ŝn
lht, doch durch « ahruiigsinangel zu einem ungünstig ^ strstden a? .
zwimge » n .-rd . n kann , tks ist die heilige oaterländifche Pflicht d -

■flwiirtgeblleüri ' eu , jeber an feiner Steile »ob in
Mitziiwirk .-Ii, das, diese Hoffnung nicht in tkrstii-

Ä SJLuhf,  J r? 111 stk ' UUun, grchen, wenn da » Brot
" '$ ! " 8k" d" ,»ib da » Brotgetreide »ich, an da » Bieh oerfuNert
!? »i. e„ ^ ^ ^ irandern pro ». Mengen Brotgetreid .- in die
rnem . »n,8 "H " • !' **, 3iir menschlichen iernahrimg
verw . »dt , und wnd »ist den « ahriingsmittei » hausgedaiten io

ttT ' ZvXtt" t,S "E ' .n. L .g ber lÄste '»

gebÄ 'b^ XfÄ " " " unstEitiein ist beule da » CeMnv

. . ' ,f^ r  ‘ ,0" de» Znrlickgebitebenen muft sich bewnftt bleiben,
daft »ich er 3» feinem bescheidenen Telle durch Sparfamkett dazu
b, ! rH2! " ,m 'b' tllb u,, fcr Bolk nicht mnfonft die Leiden de, Kriege»
" " E sich genonui !, » he, . Die Opfer , die der einzelne sich dazu auf
erlegen muß , bedeuten nichts gegenüber den Leiden und lifntbel!
rungen , die die Bliite der Kiation IN Feindesland trägt.
«. .. tat 'Ä,™ 1 .m ' , tur ? S ' ftfeftnng von miiftigen HSchstprei-
!stch.bn,re .Ke I dafür gesorgt , daft das Bio , dem Bolle

» ' ft wird Aber er konnte da » nur tun in
berei teren  fto ifnun u. daft e« nichi nötig fein würde , da » Volk erst
durch hohe Brotpre .fe zur Sparfaiufett zu zwingen . Da » Volk

kcn ;ü ;lI Kaisers einmütig roll Begeisterung zur
Bertetdigung des Äaterlondes erhoben dal , wird auch ohne Zwang
b^l «r ernsten .tordernng feine ganze Lebens , und Winfchafwfsth 8
runa anpaffen . Leder , weiches Stande , er mich lei, ln Stadt und
San », arm und icich, muft fiel) bewufti bleiben , daft mi , der Bis,,
feucht und Mit dem Brots ehrerbietig »Ni,»gehen ist, dann wird
rs UN» auch nie am ti 'siiichen u^rote sehliN.

Ä !,^ en Kreisen unsere » Volke» ift c* schon heute üblich.
i£ Ut zu Ibroi zu verbacken. Diese»

Brot ist . benfo ichmpsttza,, „ nd ebenso betommüch »»b nahrhaft
«eben ' -®° l>»enbrot . Jeder kan » es eifen und feinen Kinder !,

tC? ' r„nictb ^n . l!?1" > hDe>>'!nber ob mir noch Roggenbrot basten
wÜLu ,' li 1 5k Sstiiidertteile Jtartoffclfabritale iFiosten,
Wolzniehi , Stärkemehls oder einen biennal io groften Zufan an ge.
lue ' sch' en bdrr ä. - icb. n. i. Kartoffeln enthi . ,," iklber e» if, a,ch

l' ,ä 2,1 Oiinbc ; rteile « nrfafjelfabritale oder
IiÄrfe » .«" >ur :fch,en oder geriebenen Kartoffein
ff » , r h Ji* 1 . ‘'raucht mir mit dem Bich
ftaben ]\ bezeichnet zu lei». Dieles Sriegsbrol sollte jeber so.
der » t-nd, wer selbst bästt , fällte nur folchrs Kriegsbro , bosten

>‘" b k' itsti« ist, der rfe Stommiftbrot ; r»
~ i‘ bcm. ^ cker , » haben fein , wenn es oerlangt wird

2ire^ el .k0ttt wirb tut Hommthbrote beiter ausgenu ;,t.
Ai .ch auf Brot und Brötchen ans reinem Meizenmedie wer

de» wir , wie de, Biiiidesrul es verlonzl , «er » verzichte ». Wollten
wir uioer g . mehnies Brot ans reinem Weizenniehl weiter eilen,
fa trittte eines Tages der Kei,m i!» Lande auegehen und die NN
Weizendrat gewohnte Beoolterung nur noch oui Roggenbrot an-
IZ 'HZ T, 'i! 1 ^ ‘k “"f- den, Wrizemnehl imtner
Kogae , weht beim Be,dosten zugrfeg , werde ». Dos Bro , wird

weift ,e»>. « bev es bleibt ebenso fchmasthaf,
und Nrhehaft . i . « suche aber auch » ber , feinen eigenen « erbruurt,
an teiii neuen Weiz . nbeot eiii .zufcheanken » nb esse lieber statt
deis. ll Kt .easbeot . Mit jebem hüeiftbeot . bas m einem tianshalt«•.»nn’Pr nur,' . r. , .. .

Crläuterungsn

zur Berffellunfl dss hartolfelhaftigen Brotes.
Mir dir cheeftellimg non kaetoffeihaltigen Broten komm-n kat

gende Formen von KaekoffKerzeugniffen in Frage'
I. kareoifelmaizmehlMid Karl»! elflosten,2 kareni 'eistärke.
3, Üin tllemilch uon l »nd i,
4 Frische Kartoffel.

I, 0,W,wllln ' ,hl  und fiarloffclltmTcn : Dee Psllchlzufgu
Sfi!f ®'lürtS r|! f,n k. ** 1Ull|,,.n at,n "Ol I' üb Teile Roggemnehl d>.ea> .lottoifelmeh! verwende! werden, "trofteee Zeüüste bi» 20
Peozem „Nb burch Illnfb. ..» eines ,.le ^ auf da, Bem zu kei.»'
r \ Z n KnrlosteOneb̂ br" "-»".', W' * t le 'Kvggenmebl mit
SannffelmÄ 0>iw5n len,. "" teilen
kvikrlilest̂n^ b̂ ‘ung des .tiartoffelivalzmehies»nb bee Kar-
»v! u , > >, , ' ■*, * Emierteigführmigw,.- bieher z» handhoben
Milli»»» bei" »'' übrigen Rvggenm. Nie demVeiten

» leigveremmg zugefefzt. Die Kaetvffelstostenrönnen zweck»..atzip vurher m»t '̂ vaher anaerührt werden dam-t
d.e vclumin.'se Masse zusammensickerr. ' m t

nJ  h.1. * ^ " ,chtZusage uon ft Pro.zent dielet auch die Ausardei.
‘«0>e « chwieeigkeilr», fie kann In bee gewohnten

Mee>! von »» srdf!fiC" 3uf*ft»n ran 10 und im befon-, C.ü l Pwzenl der g. namiirn Kartoffelerzengnifieist bee
Teig bekeestenb festerz» h>!lteii e.l» man «s bisher zufvlge de» SIH,
Wrrft "stM b^ iÜäv W, '' " ' Ü " ' » ' - « »n wte^^ izmeh,

u Va k 1’ ^ ffer aufnehmen , dann aber nicht mehr nach,
guellen , fv daft die Teige , wenn fie nicht sehr fest find , nmhtasten
! Ä \ " rr 1" 8U,y te»d)len,Web .i4en au »d»sten . Bei diesen
& Ä 11 mXi knapp gefchoden Weeden,
west die Brote nicht viel Aare vertragen, tks muft in einem »mar
»elften aber auf feinen Fall zu heiften Ofen gebacken werben, MI
andcrnfaU» wegen bee zu starken Biüanung nur unvollkvmmen

ÄS ™ den Wraienfchi"« am
n» . *’ Bflichtzufag und höhere Zusage wie oben
m« r,ln* i>"»>erung de» Betrieb,, bei hüheren Zrifä̂ n
Sta7î ,m^ Ü7»t " TJL * « ' '°n«n» dl berrtftiiete ÜiMrllemrle zwestmaftig vor ber TeigbereiitM, In lauwarmem Waller
«mgeweich, »nd nach einstündigemStehen dem relfen » vllfaüer
bei »er Ie >gb« e,lung zugefeg«. Der Teig muft weich« falten wer-
n!fa ü£e « ni« •ln, .kru““ 5r Stiichguellung zu beobachten ift und bei
bi? * riLTX ™n6' n W " W,t u »d Krümeln

oben®»®h" !!o mlüi. 2-', W '^ Ji'löft« und »öftere Zuftitze wie
oben, b. i>. bei dem Pftichtzufatze von b Prazent Nnd auf !» Teile
Roggenmehl 2,3 Teile Kartaffelslasten ober walzmehl und 2,5 Zelle
Stärkemehl zu verwenden, bei 1U Prozent also auf #0  Teile Roa-
Kn"“ W - Delle Walzmehl oder Flocken und 5 Teile Siärtemeht

nan Waizmehi und Stärke ift bei höheren Zufäge»
an  Sarloffeln iekwa von lo Prozent ab) unbedingt zu empfehlen.
Die Beraebestiing wird dadurch eine viel leichtere und Meibt nahezu

^'It oudl l)l,r:  i » höher,der Zusatz der Mtfchung,
defw iester die Teige, weil die Eigenschaften des Waizmehi» die¬
len,ge» dee Stärke meist überragen, rouizmeg.» o,e-

4. Frische Kartoffel: Die gereinigte Kartoffel wird mit der
Mnn nÄ « °p ' u «<'brT,P,t- "«<*) dem Ruskühlen geschält und
dann aui riner Reibe zerriebe» oder durch den In jeder Küstre„or.
handenm Fir.fchtroif gedrückt, Aon dlftfer Masse' wird, fa die
kä« o,,.s ""p " a'r di« Trostenmehieau,
rS 1,. "‘flache Menge zu nehmen sei». Pfitchtzufatz
80,,Deüc, d. !>. auf S5 Teile Roggenmehl werden 2V Teile he» Kar-
ioffelbreieszugefetzt. Bei höheren Zufätzen, z, B , bei Ist Prozent

fa ? »' Roggenmehlmi, 40  Teilen Kartoffelbrei, bei A>Pro!
Teile Roggenmehlmit PO Teilen Kartoffelbreizu aiifchen.

Auchd.efe Zusätze eilolgen erst Uri ber Teigbereitung. Der Pflicht,
ÄL 'n m fa»,st7 ' d« Beirieb», b?i den höh. r«
und den Karioist!,losten ^ " " "" """ » °« °"" '« ", 'n. h>

Söirmdrat"oern>endebrnnn' bester ÄrÄ L " !Lo 7 e^
unb der Flocken fa , Kartoffel,iüeteMl oor aÜeE ^ in w! »

^Eadsichtigt. Uederhaupt beginne man bei Her-
steklung bei 5«arroffelbrot» erst mit den geringeren DflichtzusäKen

WL .". ','.7 * * ■ »Ä

, „ Vi ' MlSanw * . 3 ». im Distrikt 18 Brtlcher ftattgefuä
bene j )oläuerfieiyertmfl ift genehmig « worden . Da » cholz wird oair
25 . b». Mi », an zur Abfuht üderwlefen.

Biedrich , den 10, 3 »nune 1D15.

_ _ _ _ Der Moglstrai . 3 . Trapp,

!» »« « » «pret«Meniii,§Veüe drr Lanüw«nia»a1„u
slr vt» NegirnlUgibezIit mtüän.

B8ite«4ftit ,f

SMulfun a. M , 18 Jaimav. Btstnc Beilrtung , « ftiuftUMip
. . « M ' m - « « « - SNttl
■iIIHi  IMhttMn. .

Eu • • 558 2 sm»«Huk. . . . . : : : : ; ÄS0  ss
Iflffte ÄSSrT . « « 888»«,» ; z

Bat InBein,
•. 1.®?*?? ***• -.*!*• 18- 3 <muar. BOiene
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Nichtamtliche Anzeigen

MMMl

iceni (ier aegetin 1 wird . oe.-Ioiigert sich für Die Oirfamtft . it brr « arrat an Lveizeu.

„„ J “ *!* « " ?." ,a ’* “ id>t ü - !.in . 20ie oft fleht man , das,
nam fchon angeschnittene » Brot , dt .- oberste Scheide odgefchnitten
Mid ii.cht gegeife » wird , w .-ii fie »ich, mchr ganz fiikch ist, daft
Brotcheu und Eemmcln nur anp.ebrvck;en werden . Der Manu

öil' örau die Dienstmädchen , die lrltern die Binder
0 . 8. 0 . „.,7 ÄO ' ^ u anhatte,mit  dem « rote ehrerbietig umzu-
V. YHN. tun « tud ' -Örat abzt,schneiden , lern Bkörchen nuzubrechen.

, * , IC Omsk anfeffen . . IrPa erinnere dc» andern daran , inie
§ ?st' i? *[' unsrre Tinppe, , auf oorgefchodrnen Posten weilen,
" » im | ,e das Brat bauen , das hier vergeudet wird.

Weife Spai -fomf . it. di. alles forgfältig ausnüftf , ist auch bei
“ ' * m  Staftri :n«oiiiiiieln , » übe », per fflefeftgeber kann

bin nicht zwingen oder r .-tsn . stine .i>ausfrau möge die andereberaten.
Acht leid), wird es für die Landwirifchaft fein, wie es eure

meliere Berardiiimg nreliingk . barauf , » o. rzichie», Roggen und
Wei ' e» zur Fiiltenrag des Biehes zu oerwenden , denn Fiitteemiltel
en. r „ -" pin, „" "? « “7' - lmt t ! f ^undesra , ffir Kleie und
?W ? , Ä fefloeieftt ; damit wird die Knappheil nicht

Mancher Lanowir , wird fleh iaigcnoall fragen , wie er
fei» Mob dnrch Pen SDiutcr bringen soll. Isier iiiiift »nb wird in
anderer 'Weile giyclieii werben . Rot macht erfinderisch,
»,1t ;!» cm “ 'ft 1»1 kirn (ctäblcn werden „ ach Mengen va»
Nbfällrn oon Ffeifch,̂ Oiemnje und Kartastein weageworfen , die
Zur (Lryoitluu .; von Schweinen nerwendct werden können Cs
komm: nur darauf an . diese Abfälle m den Städten besonders
fumn ctN und non den Landwirten abholcu zu lassen. So wird
auch luich nmilckrĉ andere Verwendung finden können , das biohernnocachtet »rerka .n.

Der Landwirt nber , Prffen Lahn ober Bruder Im Felde fleht,
bl« grau auf dem Sande , deren Mann »rauften kämpft , mögen sich
stet» hrwuftt ble .beii , Haft der Roggen oder Weizen , den siebihrem
Bieh vorwerf . n möchten , oieiieich» einmal für die Ernährung un>iTLf «ilat>8l"!,.'r̂ â ,e5J' hlf" ™,nlf “Nd fafte, bester
ist »aft fas Wich darbt , als Mensche » .

Benachrichtigung
für die « rhebunp der Staat », und « rmeindr .S,etter,
fpfatr der rkanalstebvtzrrn peo 4 « «rrtetjnh , I» >«

wie st ' . 5ststwi . v .' !" " anfano ! lmb !»aben der Cirafte»
l ) I . V am 20. und 2l öarnat '

K T n P  Äa “Nd tk Fanuar

^ncn ' « r !!Är !^ i ^ 5rM !\ ,« «
der Kasteie : mieden " ».« ^ " 8 "' db" n- daml . da » « echleln an

begmaru 3" " '" "" ' 8 " " *’ m“ i* 6e ?c!l> dm  v - Rebruar

«at* 1* *" J  Wrdrdrliraae » stabet luket (eilen elett
Biebrich , den 10 Favimr nun.

BMellnng : « echnung » nnd Kastenwesen.
_ _ Sul » e.

Betr . i Neichowallwoche.
Wir dürfe » den Zweck diefer Wache als durch die Zeiinnaen

n^ ,k8ft ?a äekaiiiii grioorde » oorauofeften , und hegen die üoff.
b ' ° dt . abwahl durch den Laieriändifchen

yrauenverein bstcher schon gesammelt worben ift . noch in nielen
Familien oste Kleiherftucke und Wollfachen aller Art unbeachtet'ü,r »" «amuienmltatlrter XmTflS wÄS
*ur Seite gelegt worden sind . Diese Sachen sÄen jetzt für unsere
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In kqtr 3 ?|t über fic ni,-bevg«aangcn l«i ; I>« !*• weit dgoen «nt'
ferm , M» »mpflnbtamc Motiv dt» Stitanukn >» lp t1« , Sfr
Krieg jci für die deutsche Saualbtmotrati « tun politischer Ge-
schäsls-, srndepn ein Ratranallsteg . Dt« Snterejlen der Arbeiter-
schast fielen vom I . August cm mit denen b<* Botte » ru|,tmm»n.
Die Seztaldemokratie werde ««der nad> Friebenstchtuß nur «er¬
langen . daß au» dem jtrieg olle natürlichen Fotgernugen gezogen
würden , Nömtsch. daß oll« Politik oon den, Gefichtsprmkt »U» g«
letiet werde , ob ste in letzter Linie der grosten Moifc de» Botte»
zugut, tornrne. Rach dir Erfahrung de» Summer » IVI4 gelte «»,
auf Jahrzehnte gerüstet zu leim Auf die pnzistjtritbe Wirtsamken
de» topanifchen Eoriastsmus lönnte » ouch starke Optimisten tei»
Bertrouen hoben . Webrtrost beiße setz! die Losung ! Dazu brauche
eo Millionen gesunder Jtinber de» Volte, . Hin» Wohmmgsresorm
größten « tileo sei bn» nächste, wo » zue Bo !tendi-ng oon Deutsch'
(and» veßeßcksttgkett pertang « weedeu inüsse. AI» gemattige R «-
surmportet werde die Saztatdematratt » innerhoid de» stoattich« ,
vrganiem », t, den näcktsten Sohren »ntionnic Bedeiierpviilit I,ei¬
ben und da» (Elfen schmieden solange e» heiß seit aber sie werde
auch «tosüsch und sung genug sei», um dem nahenden « eist der
neuen Zeit mit ossenen Sinnen entgrat,r zu gehen und an der « er.
innerlichun, und « ertiesung de» geistigen Leben» Anteil z» »eh.
men, ahn» die Deutschland« sieg nur ein Haider sein wurde

Die Zukunft de» lungdeutschtaubbunbe ».
Stuttgart,  19 . Jo », lieber die Zutuns ! de» Junodeutsch.

londedunde » äußerte sich tdeneraiieidmarichall oon der Goltz m
einem Schreiben au» Konstaittuiopet an den Borzrtzendeir der
Stuttgorter vrtegruppe iuigende,maßen : . Darüber , daß der
Jungdeutschiandbund sich nicht nur zu Beginn de» Krieges . sondern
auch nc-ch während de» Kriege » glänzend bewährt ha, , herrscht zur-
tftt tm Vaterland » nur eine Stimme . Deutschland wird einer
kräftigen Jugenderziehung für die Zutuns , in erhöhtem Maße be¬
dürfen. wenn auch der große , gewaltige Krieg glücklich für uns
beendet Mn wird , so bleibt doch m der Welt nach wie vor Femd-
schast und .haß gegen u„» bestehen, die der schmnhitchc Neid aus
Deutschlands Gedeihen gesät har. wir werden da» alle Soldaten-
sprtchwort beherzig «,, musjen . Sind) dem Siege binde den « ein,
iefter. Wie sich die Organisation nach dem Fiiedensschiiih gesiai-
ten wird , ist heute schwer zu überiehen . Eine oetiständtge « er-
staottichung tönnt « leicht oerdcrblich Wirten. Man schämt sich heute,
wenn man noch lebt . Ich Hobe e» leider nur zu einem ganz ticmen
Streifschuß unter dem Iint«>> Auge bringen tonnen , wa , ich aus.
richtig bedauere. Ich hosse jedoch, daß auch diese» bei allen , die
mich kennen, al » Legitimation dienen werde , aaß ich d,e Gefahr
nicht gescheut habe. Wir hob« , jeßt nur noch in die Zutunst , „ ich,
in dt« « ergängenheit zu btickrrrmü> nicht an da» « erloirnc zu
denken So soll e» Deutschland» Jugend meinen.

Mamburg. Au» Anlaß der Jubitäumsseier der « mnburger
tzandelskammer hat der Kaiser sotgend«, letegramm gesandt : Der
Hamburger Handelskammer danke ich herzlich für die sreundtiche
Begrüßung anläßlich ihre» NOjährigen « estehen». Meine wärm
sten Wünsche geleiten auch fernerhin da, siegreiche Werk der « an-
deiskammer für den Ruhm der ehrwürdigen Hansastadt und die
»tüte Ihre, weitumsossenden Handel». Ich weiß wohl , wie schwer
»t» gegenwärtige Hetmstichung de» deutfchrn « aterlande » aus Ham-
bürg und seiner Handetowett lastet. Ich weiß aber auch, wie die
Hamburger Schulter an Schulter mit de» übrigen « » »dem de»
Deutschen Reiches mit vpsermut unb Zuversicht ihre Kraft »Insetzen,
ben oon Retd unb Mißgunst un, ausgezwungenen Krieg wie ans
den Schlochtseldern so auch aus wirtschaftlichem Gebiet durchzuhat-
ton bl» zum flegreichen Iknbe. Unserem festen Willen und unserer
gerechten Sache wirb mit Solle » Hilfe der Erfolg nicht fehlen.
^ Wilhelm  I . 11.

Madrid . Der Jnsant Don Iaime und die Infantin « eatriz
fallen an Scharlach erkrankt sein.

« « na. » am. 20 . Ion . äl » der iidoolat Romnaldi ln Arezzo
»inen Vortrag beginnen wallte , der oon den Anhängern einer Jn-
teroention Italien oeranstaltet morden war , wurde er von dem
Publikum mit dem Ruse : Nieder mit dem Krieg ! daran verhm-
b»rt. E » kam zu Tätlichkeiten . Die Anhänger einer Intervention
mußten sich zurückzieh« ,. — Al» gestern ebenfalls Parteigänger
einer Intervention eine Ktmdgebung vor dem österreichischen Ka».
fulat versuchen wollten , wurden sie ebenso wie bet dem Versuche,
aar dem deutschen Konsulat zu demonstrieren, ° o» Larobineri ver¬
trieben und fünf von ihnen »erhaltet . — Bei der Gebentsei " für
di« gefallenen Söhne Garibaldi » machte ein Abgeordneter Anspie-
langen aus eine baldige Beteiligung Italien » am Krieg«, ttr
wurde daraus oon den anwesenden Sozialisten mit Strihien de-

, mehl zur « eotbereitung gelten fortan für jede Entfetnung . « » her
war die Ermäßigung auf Entfernungen unter 800 Km. bt-
fchränkt.

* Der Reserve - und Landwehr - Verein  hielt seine
Iohr «»hauptoersammlung am Sonntag ob. In ba» neue Geschäft»
fahr tritt der « ereil, mit 10 Ehrenmitgliedern upd lßß Kamerad«,,
»in . Im oersloffenen Jahre wurden neu ausgenommen IS Mit¬
glieder . freiwillig ausgeschieden sind 13 Mitglieder und gestorbe-
l Die Kassenoerhäitnist» sind in Anbetracht der jegtgen ernste-
Zeit at» günstig za dezelchnett, obwohl allein zu unserer Weih-
nachtebescheruag etwa bOOMark an Weihnachtosendungw , für die
Kameraden im Felde . an die Witwen und Walsen de» Verein . at-
die Beteranen , und a:t die Familien der im Felde stehenben Kam».
raben ausgezahlt worden sind, « ei der « orstanbo-Reuwahl blieb
der « orstattd di» aus den .stassterer beim allen . Ai» Kassierer wurde
Kamerad « hü. Heep neugewählt . Der jegigen ernsten Zeit ent¬
sprechend wurde von einer Festlegung oon Kais«r»g»burt»tag »s«ser.
Stistimgosest usw. abgesehen.

Bericht über die Loge de » Ärde ! t » tnar 1 1 eo
tm Großherzoge um Hessen , der P r o v t n j Hessen-
Nassau und Fürstentum Waideck im Dezeimder
1U14. (Erstattet oon , Mitteioeutjchen Arbeit »nachwei »verba»d.»
Besonbero günstig lagen die Verhältnisse i» ben mit Heere»iiese-
rnngen versehenen Zweige » der Metallindustrie , so daß bei ollen
Arbeit - Nachweisen de» verbandsgebicte » eine nicht zu beseiedigende
Nachfrage nach Schlosse, ». Drehern . Fräsern , Nietern . Schmieden,
Etektrumonteure » herrschte. Ungünstig tvare» die Veehäitnisse für
Goidarbeiter , Graveure , Ziseleure nfio., bei denen jedoch die Unter¬
bringung in andere Berufe teilweise gelang . Neben den Ange¬
hörigen der Metallbroiiche war auch für Sattler und Tapezierer
die Ar . eitegeiegenheit günstig . In der Holzindustrie haben sich dir
BerMtviße edensoll» gebcssclt . Bon den Zweigen der Industrie
her Noheunos - unb Genußmittei war int Böckergewerbe die Nach¬
frage nach G .-Hiisen im Anfang de» Mouatc gering . Zn den Weih¬
nacht»- und Neujahrsatbeiten tonnten >cdoth di, meisten Arbeit »-
lasen. Stellmtg finden . leilwetie wird Uber einen Mangel au l-iuh-
tigen Metzger- und Bäckergehiisrn gelingt , Darmsladt ). Da » Sion-
ditargeschäsl hat rtwa » tmchgelanett. Die Tadakindustrie ist zurzeit
lehr gut beschäftigt. Im Schuhmachergeweebe war iusatge de»
Preteousschlage » der Rohmateriatien der Grschästrgang ungünstiger,
die Mitttärschneidereten waren «hensoll» gut drschästtgt Im Bau¬
gewerbe besserte sich die Lage elwa ». Im Dachdeckergewerbe waren
die Berhälmtste günstig . Im graphischen Gewerbe ist immer not!,
-me Bcistruua emgetreten . Eine größere Schriftgießerei in

Frankfurt a. M . hat die Fabritalto » von Granatzunderu tn An-
griff genommen . Im Gastwirtagewerde waren tn den hauptsach-
tich tn Betracht kommenden Städten Franlsnrt a. M . und Wies¬
baden die Berhälintsse ungänsttg . Mangel herrschte an Hatcl-
htenern , Nestau . - ctons- und Kuchcnbueschen und jungen Soai-
kellnern. Für ungelernte Arbeiter war hie Beichüitigrmgsmäglich-
kett gut. Da » Weihttachisgeschäst hat, w .e in früheren Jahren,
einen ähnlichen starken Bedarf an vorübrrarhende » Arbeitskräften
erfordert . Die Nachfrage nach lräslige » Srdarbettenr tonnte nur
teüweise gedecktwerden . Auch für die »ächftc Zukmist find dir Aus¬
sichten. keine tchtechie» . Besonder , bcoorzugt waren die von der
Heere »,',rmaiinng ariogesnhrten Arbeitet, i'Ramur , Lüttich, Liste.
Metz „. dgt ). Dagegen gelang e» nichi. für Bahnbauten unb in»
besondere für Wasserbauten (Mamkanalistening vssendach —Aschas-
fenburg ) die genügende Anzahl von Arbeiislräslen zu deschassen.
In der landwirtschaftlichen Bermtttlung war die Nachfrage nach
Arbtitclräften geringer als tn dem gleichen Monat de» Vorjahre ».
La » Blumen - und Weihnachtsgeschäft war für die Gärtnerei wenig
günfttg . Aus dem weiblichen Arbeitsmarkt war der Verkehr tn
den Dtenstbotenabietlungen der Arbeiträtntcr lebhafter als in dem
gletchen Monat de» Vorjahres idejonder, in Franlsurt und Wies-

' adenj Für gewerbliche Arbeiier besserten sich di» Aerhailnisse
gegenüber dem Vormonat weiter . Am ungünstigsten tagen die Ver¬
hältnisse tn der Damenkonseltton . Einen Ausgleich brachte die
tm großen Umfange , teil » von den Arbeitsämtern direkt, tafle von
den mit ihnen in Berbittc-tnig stehenden gemeinnützigen Nahstuden
vergebenen Arbeiten . In Franlsurt a. M . wurden bet den Näh¬
stuben be» Rationalen Fraucndienste » insgesamt 82d Näherinnen
und Schneiderinnen beschäftigt, gegen tn «) tm Vormonat . In
Mainz wurdrn S— 0OU Flauen vom Arbeitsamt und vom Na-
ttonalen Fraitendirnft mit der Aniei 'tgung oon Zwiedacksackchrn
defchästtgt. Auch In Darmstadt tonnten Hunderte von Frauen noch
dem Vcricht de» Arbeitsamtes oon der Betricdswerkstätte für
Heimarbeiterinnen desthäsiigt werden . In vssendach o. 91 . war-
den etwa 4U0 Frauen , auch vom Lande , mit der Anfertigung von
Sirohsohien für Pferde beschäftigi.

die darl desindtichen Kunpschutze « liUett baden, für fatsch. —
ltzan, Italien beteilig , siä, durch Getbsprndrn . Liebesgaben und
Vmsendunß ron Geisern an drm Rettuyge « «rl.

tteuelte'Btadbriditen.
CcgdiiituVUil

Wv na. Conbor- 2(>. Januar . Die Admiralität beschloß, «tue
Anzahl deschtagnahmier deutscher Kohtrndampsrr ons etgon» Rech¬
nung fahren zu tassen. und zwar zunächst die Dampfer - Honet
Fürst " und ..Albert EIrnteti»".

At»» dm heutigen vcrltner Morgenbfätfern.
(PriaaNetegrammr .)

Berlin.  Englische Blätter melden laut ..Berliner Lokatan-
zrigrr". daß die an die Famiitenoberhaupter gerichtet» « nffoebe-
mag tm gmtzeu die Ausstellung van lll)t) 0t>0 jungen Leuten et
geben habe, die sich bereit erttärten . bei der Armee oder der Fkoit.
Dienst zu tun.

V e r I i n. Auch ans Landen wird jetzt dem „Berliner läge
blatt" gcnttlbti . man befurditr . daß die Nüssen in Ltibpolrn wte
berum zurückwrichrn Lee Miiitüekrittler der ..Nawose Wrrmsa"
glaut t, daß dir deutschösterretchtsthen Steettträite in nächstre Zeit
au» iherr oerhäiini »ntaßigen Nuhe i,er-it :»geheu werden und baß
den Rüsten eine allgememe Borwärtsdeweguag aus der ganze,.
Front bevorstehr.

Berlin.  Die - Südstawiiche Korrespandeuz " wist av » Peier«
bürg rrsahren haben , daß der Zar an Jnsinenza leide.

Berlin.  Za der Meldung der . Tridtma ". daß sämtitchr
llnienirmächte ritte große gleichzeitige Aklian gegen Deulschiand
,tt imietnehmen gedachten und daß dazu auch ent energischer Bor
stoß der engiischrn Flotte gegen die deutsche Küste gehöre , schreibt
die ..Kreuszeitung ". strotz der besten llueiie möchten wir Zweiiei
in d.e Nichtigteil der Meidling setzen. Deraelige Unleenehmungrn
piicgl man » ich. vorher attzukiindigrn . Bor aiirm glauben wie
nicht, daß üngtund die aus guten Gründen beeutzende ZutAckhai
tung seiner Flotte jetzt „usgebeu metde . Ob die russischeFlott » noch
zu einer Aktion geigen Deulschiand in der Lage i't, tristen wte
nicht

Berlin.  Im ..Borwürt »" iiagt der ioziaidemotraliiche Pae-
teiooestand . daß in der ausländischen Paiieipresse iortgeietzi Zu
schristen oeröiienliichl werden dur--, weiche die auoländischeit Ge¬
nossen über di, Stttiotion itntc-haid der soziaidemokratüchen Partei
Deutschiand» getauscht würden . In einem Aritkei der - Humanit »"
werde behauptet , der (stetst der Oppolition in den Neiden der organi-
ficrlcn Soziailctnoktatcn mache Forlichriiie . die Zeichen daiür wut-
len Mil jedem Tage zahiretbrr . Es sei bedauerlich, daß di« aus-
ländistiie Patietpieste van iöslecht tnsormietien Berichterstatter .,
irregesührt würde , die unbedrniende Barkoninmisse ausbaitschlen,
wtrki.ch bedetueude Tatsachen aber verschweigen.

Berlin.  In Oichrrsieben brannten vier große gestillte Fetd-
stheunen nieder. Der vtandsiisiung oetdächiig sollen lat» -Verl.
Lokaianz ." interniert,* Russen sein.

Mcherfchlw.
Legen Log und Trug . Deulschiand» und Oesterreich Ungarn»

Tchicksa>»stunde in Wort und Bild ihrer Feinde . Dolnmente zun.
Welikrleg gesammeii und h»eau»gegeben von ll . Langseid . Ver¬
tag : H. A. Ludwig Degener in Leipzig . Preis : M Psg . — 80 H.

vesientticher Wetterdienst.
vorauöltckiltiche W1 11 e,  un -, tllr die .stet! oom Abend

de» 20. Fatmar bis zum nächsten Abend-
Bc ' ockt. ztn.uchst i ch. ee , i .-ü -er « eg « , wärmer . Mdiueltiiche

Win 'e.

Rhclnwofferfkand.
Biebrich : Mittag » 3,5t Mir . -i 0.07 Mtr.

Lokal-erichte
und Baffanifftt NachriLten.

Biebrich, den 20 . Januar 1915.

Da » Clftrnt Kreuz  erhielten:
Stroßenbahnschassner Franz Griswocz.  Rrservtst tm Res.-

Jnf .-Rgt . 80.
Dao Etscrne Kreuz erster Klasse  erhielt Hauptmann

Karl Frankenfeld  tm Res.-Ins .-Rrgt . 87. der schon mit der
2. Klaffe ausgezeichnet worden ist.

Retdisiooilwodie k
Jüt Schützengräben fit» alte Teppich», Läufer . Kakao- und Slroh-

matten aaßerardenkllch aöftz.

' Zür ba, ftaij » rg «burt » tag » g « >ch»nb  an die Zeld-
truppen tvefchaffung oon Lesestoff unb ttetegsbaetenj gingen weiier
«iu oon Ungen. 10 Mb ., 5,au vr K. v . 50 Mb , S 11 20 Mb..a. B. 20 Mb, bisher ostösteullichl 205 Marb. zusammen 305 Mord.

- Zu den 15 Fe r n g I ä s « r n , bie nn » für die Pioniere über-
geben wurden , find noch htnzugelommen je ein Stück von Eijen-
bahnasfistent Fron , Rink . Dr . Banatt  und Fräulein oa»
»aalen (nunmehr da» dritte). Mii bejonderer Freude jähen
wir un» schon veraniaßl . auch hier wieder dir Grbejreudig-
krit der Birbricher onznerkemtett. Ai» wir den Ausruj zur
Sammlung erließen , hatten wir jeibsi nichi geglaubt , daß eine jo
hohe Zahl zusammenlommett wird . Umiomehr danten wir allen
Spendern , die unserer Bitte Gehör schenkten, aus» herzlichste. Dte
18 Ferngläser werden unseren Pionteren tm Felde gute Dienste
(elften. Wir glaubten fchtm. die Sammlung schließen zu fallen,
nehmen oder, da die Gaben tm» immer nach zufiießen . gern auch
noch weiierhin Gläser an.

* Der R h e i n tua |f r r (i a n b ist tun weitere 7 Zentimeter
aus 3,51 Meter gestiegen . Bon dem an der Schleuse Kojtheim an-
geschwemmten. Holz schwimmt em Teil den Main und Rhein hin¬
uni «. und wurde ti. a . nun, an der Amöneburg augetrieben . Dari
hot c» Liebhaber gesunden , oon denen einer bereites der Polizei be¬
kannt geworden ist. Durch Zeugenattssagen steht zu erwarten , daß
auch ntch wettere Personen »amhast gemacht werden . Diese wer-
den daraus aufmerksam gemacht, daß sie ftrasto» ausgehett . wenn
ste sofort der Pottzet aumetdeu , daß str Holz au » dem Waürr ge¬
fischt haben. Andernsall » müsscit sie wegen ünterichiagnng bcftrnfl
werden . Im » Inger Lock, ist da» Hochwasser nichi ohne Faigett ge¬
blieben . Dort fahr ein Schiss aus einer Itberschwrmmten Kribben-
mouer fest. Bet dem schwierigen Bersttch, e» frei zu bekommen, er¬
eilt» da» gleiche Schicksal nach zwei weitere Schisse . S » daneri«
mehrere Stunden , ehe alle Sck,t,je frei waren.

* Iran » portv » rbttltgung für ftartofftln.  Dte I
schon bestehenden Ansnohmetaetse ans deutschen Eisenbahnen str
frische Kartoffeln zur Herstellung von rrockenkartoffeln und Stärke-

Rilidint *Th«otir.
Wiesbaden.  19 . Ja ». Da , war gestern eine willkommene I

Abr '«ch»iimg im Spielpinn ! Da» „Rene Theater " in Frantfurt
gab tm Gesamtgastfpirl „D a s A u s i ! a n t c t, m ä &e 1". Operette
»an Jarno . Eine echt ösierreichische Operette in Tcxi und Musil,
hei der e» auch zu einer Ovation kam am Schluß de» zweiten Akte»
«I » der Lehrer Karl Ha„dn — tm Libretto der 'Reife de» großen
Komponisten Josef Hatchn — ai » Offizier au » siegreichem Kamps
gegen Frantreich Heimkehr!, fingl ir eine Strophe auf die Melodie
..Gott erhalte Franz den Kalter", dir unsere Waisenbrüderschast mit
Oesterreich feiert . Da » » ubliimn erhob sich begeistert und sang
zum Teil die österreichische btottouathqnme mit.

Die hier berell » belonnie und erstmals untre Dirrttimi H.
Herbert lull ansgrtührte Operette wurde von den Gästen statt
und wirkungsvoll gegebef . Das Publikum , stchiiich erfreut über
die Bereicherung de» Programms , sprndete iebhasten Beisaii . Drr
Lasseiiersoig des fast attsoerlapsten Hauses dürste zu Wiedet-
hoitmgrn ouregen . —I-

tue. Wiesbaden . Bon ben hier tmtergebrachlen Lterwundeirn
sind bis setzt 30 ihren Wunden erlegen , von denen 28 ans dem
Südsriebhos ruhen.

jU Theater-Spielplan. u
Königliche, Idealer In Wiesbaden.

verössentüchnng ohne Getvöhi einer eventi . Abänderung der
Vorstellung.

Mittwoch . 2i> -lamm, . 7 Uhr , 211>. E . Der Wöstenst mied
Ende nach iü , itlir

Doanersia », 21. . tnunar . t! , Mir . Atz A Don Ina » .
Bestdenz-Thealer in Wiesbaden.

Mittwoch 20 Januar . 7 lltiv . Sitti :>'id»it.
Dennoröttra . 2 . ,la :mn ' , 7 Uhr . ttkößeliurttttg.

Kurhaus in Wiesdaden.
Domteremo . 2 ! Januar : 4 und 8 » he t Abt nit-.'m -nto Konzert

des Knrorchestere.
Mainzer Sladllhealrr.

Mittwoch . 20. Januar . Geichiotien
Dom -rr»>an. L>. Januar , veil . re Rriidettz

Vermischtes.
polizeistunbe und Wiek. Da » üammrrgerichl Hai entschieden,

daß ein Gastwirt nicht Grwatt anwendrn dürfe gegen Gäste , die bei
(finlritt der Polizeistunde trotz Vussorderutrg und trotz Aerweig . -
rmtg der 'Abgaben von Getränlrtr seine Wirtschast ni-trt verlaßen.
Dagegen habe er die Psticht. polizeiliche Hilfe herb«izr,ru,en . Selbjt-
oerttändtiä , machen firt) die Gäste wegen längeren Aerweiien » tm
Lokal strasbae.

Vssentrachn. M . In der Seisrnsadrit von E . Naumann braä)
Lieneiog abrnd ein Großsetier ans . Es war i» der Fettspaiteeei
zum Ausbruch gekamnren und hotte sich im Nii Über zwei möchiige
srockmerkhoiieFettbottiche oerbeeiiei , die alsbald in Hellen Flamme .:
standen . Dieses Fabrikgebäude wurde bis nur die Umfassung»-
mauern eingeäschen . E» gelang der Feuerwehr , die stark gesähr-
delen Nachbargebünde zu retten. Die Entstehung des Brande»
wird aus das Platze » eines Dawpsrohres znrückgesühri. wobei die
überhitzlen Fetteiie durch Seibstenizündung in Brand gerieten.

Halle. Der D-Zug Haiie -sraitzerßadi iibrrsiihr bei Hadersiebei.
aus eirrcr Brücke zwei wa .hehailende Landsturmieule . Fainiiien-
väier . und tötete sie.

Erhöhung der Logen in den königlichen Theatern.
Verl in.  Ig . Jan . Die vlenerallnteubituttir der Königlichen

Schauspiele teilt mit , daß du- Jti icnsrebuttlon der Jahreohezüge bei
den Kgl. Hrsbuhnen von mehr als 80i»i Marl statt bisher 50 l '-rn.
zeitt oon Neujahr ab >u r 33 ' - Prazeni beirägt . Die seftoeiei'ie
) -,ö>hsigoge von 12 000  Mart bleibt bisiehei '. Dil Jahresbezüge
unter kvOll Mart gelangen imch wie vor zur vallrn Auszahlung.

va » Snlbsbsn ln Stallsn.
WB na . Rom. »Osservaioee Romano " erklärt Bie Blätter - ,

Meldungen , daß Infolge de» Erdbebens die xäpstttchen Paläste und |

Verwc nttel

.■Kreuz ' Pfanr . ia “ f/i
Mc- isn jv

•ut C. ljl . i:, MCY

Rellamele il [ü -|



»
I

S 1**3 billige Konserventage
»M " W«r erstklassig « QamlllMtcn - WU Besonder* fünstige Kufgelegenheit fflr Hotels, Restannntsn. Pensionen.

{ Pfd. I-PfdIiIhme I>n»e
«Mil . —SO - .—

Mnl ' tlwfciiM , prima —.44 —

SS

S>anga «- laHntt *bphii - St
■t — ««-Sfeak kek «. - .st

P «>llatnrn
Waohatio - am . —46

Sahna « . —SG-
Da, Ga • oknan I . . . . —.SO-
r-na . aOhahaaa . mittel —.70 - 4*
PnanOboaaaa , fein 4 - .SS

KoBpolt-Frfidilc.
_ , rnt . mit Stein . .Souamlraahaa, oiinr.Stein•rSbaaaaa . .

•ami . ahta FrMMa.

04 47
I SO - SS
1 SS - 7«
1 IS - SS

Ertsa. tPMi -m
I>OM Data

mittalfaln . . . - OS - SO
_mittelMn I . . —.SO

Mim,  faiu . —SS
_ .. I ' kaet , rxirtfain . . 1 tO _
■atearaahatan . 1 4S —TS
Ja ««a krb . oa . SMrUnt . mittel - « M - HG

scaibat , (ein . —.04 —.SS

i-j
Essls FtkrHuie.

| ‘/i GluP oaal
taalnaahm
Ptaflaraurkan
Parlaarlaba ' a lOnion. l I
Parlaarlabaln >/, Gla>

W4

IPf.

>1, Gilt 4T Pt.
", Olat V. Nie,
«SA OS A

Sunri IPtd -l-PM
Dom Dom

Ha—an Mal rttr » itlrk S1S 4.10
1.SS 4-
’ “ - ST

TT
,SS

so - .1
4 40-
11S - ,i

Maasa- laa r i al . mitialtUrk
St aaa aa -laaraat . «SS » . . . .
Staaaaa . aaaa »at , Ikon . . . .
tahaltl -Saarsal , prima , \ tra

ml* Käpten . 4M - OS
Saham -Osarasl . prim , mit

Kaplan . 1.4S —.TO
Sakat »I-Maapaal . mittalatark.

mit Kaufen . . . . 1 SS —.OT
tahaitt -taaraal mit Kaufen - S4 - .64
Ssarsal SataaaaSaa . - .SB —.SS
M ariat « lala . arUu . 4 4S - .4«
Saaaüt . aaapaal . mittel,,ark.

mit KSptan 4-PM -D..m V. PM Dom
S .SO « 41

1 PM. Dhm
ISS

Sats alaar
•aratita.

1-Pfd. Dom >/pPtil
-74 - .44

.1 PH .-Dom - OS

K2W
»ein . 1.4* - I

•enilrlelt 1.. . klein.- - . mittel,ein, mit
. . - OS - .00

P«l«« Kakao « alt KiroUen . - .SS —SS
■ Sahari « in Bebelbe» - SS —
SP ssaakm. - SS- 40

Sämtliche Koloni alwaren. Delikatesten , Aufschnitt usw . zu billigsten Tagespreisen.
Llahscaaitun 'n bekannt (jrnyier Auiwthl
bKRayflUEU zu billigsten Preisen.
Cigarren! s, ssreaaa«! CigarettenI Julius Bormaßi Wiesbaden

PrAinitrrr

Ideal Zahnbrücke1>.R. Pnt ^ni

I«ZakKrumk liiiuiMti)
Goldana Medaille D. R. Petent Nr Hi 107. Kr. SU 147

Paal Rehm , Zsbsprazlt , Wiesbaden.
Friedrichstrasse 50 1 — Telefon 3118.

I » k« ni aka « . Naratst ««, Plomklaraa , I «|
RSaatl . In kaar a« ta ata.

Dentist des Wfo. hadenor Beamten-Vereins.

7iU2«t*V«rirdua| bftr. 1UEiiricktiig ul
in Betriebm  Bicrlracberricbtuici

!4iM 14 Vie l km absnarkn
OmUndml bar MlrSrkkrr Xaar4b «K.

Persil
DasselbsttäfiyeWaschmittel für

Hauswäsche !
HenKei ' s Bleich -

*
Verein eiteaaiiger üerdisten.

Don Mitgliedern zur Nachricht,
dass an seinen schweren Verwun¬
dungen, die er im Kampfe für*»
Vaterland erhielt, ß<*>tern im La¬
zarett zu Benslidiw unser liel>er und
guter Kamerad, der Vizefeldwcbel

Friedridi Siedler
den Heldentod gestorben ist.

Wir werden dem D.diingeschiedcnenein ehrendes
Gedenken bewahren.

Der Vorstsnd.
Die Beerdigung findet morgen Donnerstag in

Reilsheim statt Der Verein wird dabei durch eine
Abordnung vertreten sein.

Kisch von der$tt
lernt,rätaa in toi D,rsauf»s»,ll,n ilnlnffend:

vra 1fische.»2H.

Will >/, «ritt naptfOiU, .
Ml '/■grün«untdOdlt, .
Ml >/,4«l»a4,l«4lw. .
Ml •/,(«Mt setSdlie,la..
Ml „Ibt stlSdUc. .
Ml >/,stBni

Stniabiti im«
SflMdbbm.
helfet

. ofk üwi

01». fl Sit.

01» 41 Olt

Ol». Hon
Ol». 80«f»
«w Mot«.
40». 21 oi«
oi». 41 oi«
«•* 4Bois

»alzltohnen o1». Moi«.

2TI

doelftci isitn Cral«, Ott. 42, 41 Olt
J . Latscha . _

\W_
Irofee biufeiui

«iiO  tcieUl, l»wi« <
tritt

Sit Kulm tu prtmlfim
Mainzer Straße 15.

MbalMitttes Miitt
■ I. ti «< u n,ttni,l,n

Slrlcoiunnfitakt U
IWIftft Serifrtf ii

Stfecnt bdiuhttnafenoii
in tuU «,m ömlf *u ermlettn
NdlRoifrrttr I. km t'ahrn . S
t Ambra a . » titr nrubtr « '«•larto» laflt,u„ im UmbautBrakeM. »Odra. »

6M9nr2-diUBtrBibmi
mit tialtea , kkolHtTakt 18,

LjuittBiiinj.
inrt, 1 diMti alt iiifet
■) ranffurtrr O' tat , 18 laian
blUlaft <u uremirtrn (iS
T*d» Olalrart On . 1» Im B ür»

gtfe«aller-1.Sütliehttr.4
mit Bade .«um. Vtan'aibe utib
Mell .r tofo t au o«yu i« nt . •

BWÄ W». hbadenerütr 10B, ».

Mh l'RNhtmmiäi
«0 8ubr »»r »u wtu iUlmi

IH *. SiBtnsrT Om  14 no

Stile«»it üüiis
WaibauaMtak « kB tu ute

*ia» ' 0,1041, »«, *, det « in
perOrxilna >4 41. •

ent«bii  Miiiiu
ra alr TVobnun« una 1 Aiubrn
a d Uucgt «n a rmirlrn
•_ «aikauabrak , 11,

tiorilnt SttlRdlt : . r . ÜL
fl Cunjrmtnlt trotz 4 M .r h.
IUI• Hl . munatl. , prim ,

MmtuuiRr . 10, Ott.

Miittzisnch»

Gesucht
(Oda , laaultc

hj lax RlSa t « aaurr -sula,»«*rt krtrn Umartun « 118
^Wtt . sa titroarr : Mrtt ' nlOaNantzaM, O maofl, 14

^  eilt« Villa TÜSt«»all ».
23l»itr mit Mit

ua» aUrinlttbrnbrr Dam » «,l.
Knsrt . u. 117 n k. Ael« ift «H.

Cffnu ettlis

«chllge
Sattler,

IjMI» Uata <4 « ■ lauSU,Onipnru . dir HO«um« nirrnrn
lut ttjlilütetlrhfk eignen,lue' ben lala I geiuOl. »

Kn» Ktoltk .nar 17. Mm, ' »».
Für unl.r

ttüiifMes Büro
ftirtten mir j' maak*n. her
flott un» loitbct zochnet,
guin bnlMiicn, mö,liehst
loiortiam Eintritt uno b,i
aulrtr»,nll,IIrn& Lril'ung' n
|ür dauernd« Brlchilft pung

Scbriltltd), Knutbot« an
1MM1 SekM D » .

Hiehlschule
Realgymaasiom mit Real- u Vorschule.

AnmoldaMgen für da» neue Schuljahr nehme
ich an allen Werktagen (ausaer Freitags) von
II —17 Uhr auf meinem Amtszimmer entgegen und
bitte, diese tunlichst bis zum 30 da Mu. m erledigen.

Vorzulegen amd Geburts*und Impfscheine, sowie
evenil daa letzte Schulzeugnis

Biebrich, den 80 Januar 1915.
_ Professor Df. Weimer, Direktor.

kiWiiiA mnwimmtn.
]äbrl.<Bcneralverrammlung

Taartatkauaa.
1 0 »li *liup « »c* S» 'hrrSnrr Str*I WrSnunaaabiaflrk I Saifr rrt IUr ta« Malt 1*1*1148 M, tan », » atr« nima»piUfu<a>loutai>ff'on
4. 0,nrtm <a no kr» Wrtfmuaa. oor-ntsia« 4 1* 4 M
1 *»«« », «, OM *n«buaamakl»x» Oark rtrt lornt, kn. «u motlrnkrn tint . lnm «ommnianro
• 9 ' iut , Sur , ta » nekiMWi in Sitotkrtm uat tet

lirioarbk ' rfttt n « atz« grau
7 4H lg» d rtnozgun,
* 0,, 'chl tri ), ».

»H s !r.ü!»" " "" *'H»»l«m «tmil char RtttlU»«

Kuoitlalflarr. alittciMni fhiail
tu latotil»«« Eintritt tri auttm
Vobn grluchl
SMKHi. Bibrllifetil
Stirb tim«  MS .SBcflbobHb.

Snltttn nt Di
matain unft hraz.m im Schn,>». OeanSS.

JHrtfeiaM . I«uk,fc4

Müdcheu
“' " " " XLu.«m*,Hm

|
Sdmifzelseile
mit Zuaata von Salmiak , Ter¬
pentin and Borax Dm  Beat«
■an Kochau der Wiaehe . Weil
nui aarant . n*iue kero -Helfe
keaaer und dal» «o t»<aer wie

iedea Soifenpulver.
lestiv Erkti.C.W.fttksll

•zerr . lütL ISCa
Fabrik ehemUch reiner Kerf
Seifen u feiner Toilette Seifet
Wleebade « . laasiam 7

Nlodenawi*bei Horm
K kok nelderbahn , Kheln

Mraaao II. Birhrich a Rh

mmn
vlonchlaiLsiym«

verichleimmig
S>nl «|.C,»aukluua  seit iit.
!dl Ioditn um brfaaat nach-
luctalitfi übtrrulrfirn» schnell

»«ftrm 0 >foin. •
C. Schlamp. Wiredadtn,

Apoldrlri, «ailer-Fr'tdrich-
Rm » I7.pt , u d Rmakirch,.

V!k« l>lifeieiMkfeu»
M ."W "'
M. G,a«u„ . Dt>i»,,ltr . 4. 1

ÄBBN« Mkl tzkN»
»MIg tu aa .kaultu.

Hu  wrtwaruI » Q. tS4flt

Wachstuche
Fussmatten
Kokoslaüfer
Linoleum
Teppiche
und Läufer

Artikel
mr Linoleumpfloga

fernst f eicht

Trauriuq
arttiOn « Ot 0 B . 1t 07 p„ .
noauä*»,? .' 8 * "patlfttakr 'n" '/!

Olrakaab . laamrau«
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